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roöomıschen alsers gegenuüber. Oktober 2006 gewıdmet Es enthält UusSs gegebenem
ZTumiindest zeigt 1er, dass dıes eine Interpretatı- Anlass iıne Auswahlbiographie des Jubilars Gewi1s-

onsmöglıchkeıt damalıger Leser SCWESCH sein könnte serma{fsen als Präludıum entfalten dıe erausgeber ZUu

Jedoch für dıe Behauptung, Anspıielungen uf den Kaıi- Begınn dıe Fragestellungen und Ziele des es Teıl
serkults selen dıe bewusste Intention des Verfassers enthält Grundfragen, Teıl Lebensformen, Teil ern-
SCWESCH, musste Man dıe C NOC starker durch WCBC. In einem PuUOog interpretiert tefanıe anı  CV
Dokumente un extvergleiche fundıeren. Max eckmanns grobe Gewiıtterlandschaft VO  _ 1932

Sınne des Themas des Buches unter der ÜberschriftInsgesamt besteht dıeses Buch us zahlreichen WIS-
senschaftlıch beachtenswerten Beiträgen, dıe weıterer „Leinwand als Reflexionsraum spırıtueller Symboltradı-
Forschungsarbeıt herausfordern. Die grofße Bandbreıte 101“ eckmanns Bıld bıldet gleichzeıt1g das Tıtelbild

des vorlıegenden erkesder Ansaätze und Akzente ermöglıcht den Leser ıhre
chwerpunkte ZU setrtzen. Da insgesamt ın dem Werk ZUSANMINCHNSC-

Klaus Bensel, Orverath, Deutschland fasst sınd, kann be1 ıner Rezension, sofern S1C eine
überschaubare TO behalten soll,; L1UTLr eın CXCMMP-
larısches Eıngehen auf bestimmte Beıiträge gehen Die
Eınleitung egınnt MIıt 1ner e ottirıe Bıtters,

Christlıche Spiritnalität ehren, lernen und leben der samtlıche Beıtrage verpflichtet sınd „Spiırıtuali-
Stefan Altmeyer, Reinhold Boschkı, Joachım tat 1St heute lebensnotwendig; Spirıtualität 1St lernbar,

Spirıtualität 1St ehrbar; dıe ausdrückliche Reflexion,Theıs, Jan Woppowa (Eds.) Orıjentierung und Begleitung spiırıtualıtätsförder-Göttingen 2006, RT Des 25,00 lıcher Lernprozesse kann SpirıtualıtätsdidaktikISBN 978-3-8997/ 1-342-58 werden (S D Die Herausgeber betonen, dass Bıtter
iın seıner ese VO  3 Wwe1l Voraussetzungen ausgeht: derZUSAMMENFASSUNG

(Jer RBand enthält eiıtrage zu Thema” der se1it einıgen Jahren beobachtende allgemeıne Sp1-
rıtualıtätshunger kann sowohl als risensymptom alsSpiritualität”, die dem kahtolischen Theologieprofessor auch als eın säkularısıerungsresistentes Ho  ungssıgnalGotHried Bıtter dessen ©  u  ag 2006 gewidme gedeutet werden. Andererseıts kann Spirıtualıtät COIO-wurden. In systematischen, geschichtlichen und praktischen

Autfsätzen wird gezeilgt, WIE Spiritualität In Geschichte und QISC| äaher als Lebenswe1ıse charakterisiert werden, dıe
dem eıgenen en eiNe geistige Identität geben wiıll,;Gegenwart gelebt und erlernt worden ıst und auch heute wobe1l christliıche Spirıtualität CNSCICH Sınne ennoch vermittelt werden kann. SO Ist das Sammelwerk eın
AUSs dem Geılst Jesu Chriıstı 1St und damırt auf dıe hrıstlı-wertvoller Beltrag eiınem Thema, das In Deutschland

bisher kaum hbearbeitet worden Ist.
che eDENS-UN! aubensüberlieferung verweılst (S 10)
Ausgehend VO  3 diıesen beiden Voraussetzungen 11l das

UMMARY vorliegende Buch auf wiıssenschaftlıche und interdisz1p-
lınare Weıse dem „Megatrend Spirıtualität“ (Zulehner)That volume contaıns contributions the tOopIC of

“the didactics of the Spirituality”, In honour of atholıc nachspüren und das Problem der Lehr- TLern- und LeDb-

theologlian rıe Bıtter’s 70th birthday In 2006 These arkeıt VON chrıistlıcher Spirıtualıtät A4aUsSs relıg10nspäda-
gogıscher Perspektive eNnandeln (S DDas Werk gehtsystematic, historical and practical C5>SdYyS csShow NOW Spir- dabe1 ın dre1 Schritten VOT. Es eın muıt ıner SVSLEC-ituality Wd$S Ive: and learned throughout history and hNOow

It Can still hbe attained Oday. The compilation IS valuabhle matıschen Grundlegung VOINl Spirıtualität und Dıdaktık,
contribution tOpIC, 1IC| has seldom hbeen addressed rt weıter Ur handlungsorientierten aherung

das Phänomen chrıistliıcher Spirıtualität un: chlıefst abın Germany date mıt konkreten Praxıse  rungen, Konzepten und Impul-RESUME SCH S 38 Damıt NnımmMt dıe Gliederung des Buches
( et OUVTaSsC collectif contuen Vingt-neu contributions SUr dıe EsSeC Bıtters VON der Dıdaktisierbarkeit christliıcher
le theme de l’enseignement de 1a spiritualite, ’honneur Spirıtualıtät auf. Spirıtualıtät 1St lebensnotwen1g, S1C 1ST

ernbar und ehrbar (S 12)du theologien catholique rne Bıtter. Ces Lextes de
theologie systematıque, historique et pratique ONn der Teıl „Grundfragen“ <x1bt eiınen 1NDIl1C
cCOomMMentT 1a spiritualite ete VeCue eft apprise de in dıe Vıelschichtigkeit des Ihemas Spirıtualität. Er
l’histoire et indiquent COomMMenT lle peut Stre recherchee e1in mıt Rudolt Englerts Beıtrag „Pılger auf VCI-

schıedenen Pfaden Geistige und geistlıche uC!  ECWE-aujJourd’hut. L Ouvrage Ournit utile SUr sujet
raremen traıte Allemagne de 1105 Jours SUNSCH Teıit“ Englert g1bt darın iıne VSC

der spırıtuellen Sıtuation der Gegenwart Wesentlıch 1St
se1ın Hınweıs, dass ıcht sechr Kaus  usammenhänge

|)as be1 Vandenhoec: VECH! UNPVESS und ONN als vielmehr TZaufälle dıe zentrale 1NDlıic auf
Unwersity Press erschıenene volumınose Werk 1St VON relıg1Ööse ntwiıcklungen spielen (SO Aufnahme VON
den Herausgebern iıhrem Freund. Lehrer unı ollegen Überlegungen Nıklas Luhmanns) Damıt werden kul-
Gottfried Bıtter CSSp ZU dessen /0 Geburtstag ALl turelle Schmetterlingseffekte um entscheıdenden Wırk:
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or relıg1öser Entwicklungen. Dıiıe Beıträge VO  —; Ernst VO Spirıtualität mıiıt der nach ıhrer Lebbarkeıt
Dassmann ‚Nater, g1b mMır eın Wort Geistlıches Lernen ın FG  = (SO dıe Herausgeber auf IN Die einzelnen
früuhmonastıscher Teit“ und VOonNn Heınz Robert Schlette Artıkel des zweıten Teıls en heurıistische Funktion.
‚Christlıche Spirıtualität angesıichts VO  m Religionskritik Sıe wollen Wege aufzeıgen, WIE das Christlıche 1mM all-
und Theologıe der Reliıgionen beschreiben christlıche täglıchen Leben entdeckt und um Ausdruck geDrac t

werden kann. Dominık Blum LU dıes ın seinem einle1-Spirıtualität in unterschiedlichen relıg1ösen und kultu-
rellen Kontexten, wobel beiden der relıg1öse Pluralısmus tenden anhand des e} „Kleın se1ın rıistlı-
geme1nsam ISt Ursula Frost und olfgang Krone VeCTI- hes en 1St ın der Spannung zwıschen Grofßwerden
Orten ın ıhrem Beitrag e  cn lernen. Zaur geistlıchen durch (Giottes Ge1st und Demut angesichts bleibender
Dimension VOIN lLernen und Bıldung“ das spirıtuelle fragmentarıscher Identıtät ZUuU verstehen. Wolfgang
lLernen iın den größeren Kontext des eben-Lernens Lentzen-Deis versucht in seiınem Beıtrag „Sıch sehnen
I Dazu nehmen S1C VOT allem Überlegungen Bernhard heben zeıgen, dass hınter jeder echten 1€e eın
entels’ und Martın Bubers uf. Menschseın spannt transzendentaler Orızont sıchtbar wırd Nur Blıck
sıch aUs$s zwıschen athos und Response rundlegend auf dıe JIreue Gottes wırd [Nan dem Menschen, den INa

sınd dıe beiden abschließenden Artıkel des €e118 der 1ebt, LIreu se1n können. Der Autor stellt dıe eEse auf,
vier erausgeber. ersten Beıtrag VO  — Reinhold dass jeder wahren 1© Jesus Christus anwesend
Boschkı und Jan Woppowa geht dıe rage nach 1ISt. Bıblısch egründet dıiese ese Muıt der Aussage
der Dıdaktisierbarkeit VO  ; Spirıtualität: Dıie dıdaktısche Jesu UuSs Mt 25,40 ‚„Was ıhr für ınen meıiner geringsten
Reflexıion CWE: sıch} zwıschen den beıden Polen Bruüder getan habt, das habt ıhr mır getan”. rSt WC ın
ehrbarkeıt uUun! Unverfügbarkeıt. Sıe welsen daraufhın, ıner Liebesbeziehung Giott Mi1t einbezogen ist: gelangt
dass der deutschen relıg1onspadagogıschen Landschaft dıe 1e* ıhrer zollen Tiefe und eıfe

anders als angloamerıkanıschen und französıschen Klaus Wegenast „Klagen wıll zeıgen, dass agen
Ausdruck tiefen Vertrauens auf Gott 1St unı nıcht blofßerKontext der egriff Spirıtualitätsdidaktik och we1lt-

gehend unentdeckt ıst. Dahınter steht deutschspra- Ausdruck VO' Schwäche und damıt für Iaubende
chigen Raum dıe berzeugung, dass Lebenssinn 1Ur UNANSCMECSSCH. Er egründet dıesen Gedanken mıiıt dem
als Geschenk Gottes empfangen werden könne. ber- Hınweis arauf, dass nach bıblıschem Verständnıs das
dıes scheıine MmMıiıt dem Begrıff der Spirıtualität dıe efahr Zentrum der Klage nıcht TWa dıe Bıtte Abhıulfe,
ıner ındıyıdualıstischen und privatistischen erengung sondern dıe Kriıse der Beziehung zwıschen dem Beter
verbunden ZUuU se1n. Es gehe SsSOmıt für iıne zukünftige un:! seiınem Gott darstellt. Wenn dıe Klage Alltag der

Chrısten lange e1It blo{fß 1Ne Nebenrolle gespielt hat.Spirıtualitätsdidaktik darum. dıe ackgasse VO  ; Mach-
se1 dıes her auf den Eınfluss der Stoa als auf alttes-barkeıtsdenken und Rückzug 1INns Private ZUuU verme1ıden.

Entscheidend se1 deshalb der Gestus der Eınladung, WI1IE tamentliıche Spirıtualıtat zurückzuführen. In der Relıgı1-
VO  > Bıtter ımmer wıeder hervorgehoben worden sel. Onspaäadagogık en sıch MIra Untersuchungen Ingo

Damıt 1St eın Wechselspie Uus Vermittlungs- un: Ane1g- dermanns un Raıner urs dıe Klageliıeder des
nungsdıidaktık egründet. Die Autoren tellen dre1 bıl- FEınzelnen ın den Psalmen als Sprachhilfe erwıesen, dıe
dungstheoretische Grundüberlegungen 1m Hınblick Kındern und Jugendlichen eınen elementaren Zugang
auf dıe ZU entwıckelnde Spirıtualitätsdidaktik heraus: ZUuU eigenen Noöten und umgeke It Z bıblıschen Jlexten

ermöglıchen.Spirıtualität ereigne S1IC. ın einem wechselseıitigen
Erschliıefsungsprozess VO  - Subjekt und Inhalt, (Jttmar Fuchs schlıeßßlıch beschreıibt ın seiınem Artıkel
Anerkennung der Fragmentarıtät und Unverfügbarkeıt „Reısen 1ne vermıiıttelbare Erfahrungsweıise christliıcher
gelıngender Lehr-und Lernprozesse un:' ın gelebten Spirıtualıtät” modernes Reıisen als Chance, spirıtuell Z

lernen. Besonders eindrucksvoll 1St e 1 dıe SchilderungFormen alltäglıcher Bewährungen. Entscheidend für
dıe Spirıtualitätsdidaktı se1 eın beziehungsorientierter se1nes Besuchs VOINl Hıtlers auptquartıer Wolfsschanze
Ansatz ındem ıch dıe Spirıtualität der anderen entde- ıIn Ostpreußen. Er deutet dıe dort gemachte ahrung
cke und befrage, finde ıch ZUuU eıner eigenverantworteten als FErkenntnishilfe der paulınıschen Rechtfertigungsthe-
Spirıtualität. ologıe: DDass Cn Mensch S1IC TSLT dann für dıe na

tefan tmeyer und Joachım 'Theıs thematısıeren ın (Giottes öffnen kann, WEeNN realıstısch das eıgene Sun-
ıhrem Beıtrag „Sensıbıilısıerend ınladen Kommunıika- derseın und dıe eigene Potentialıtät dazu wahrnımmt
tionstheoretische rundlegung eıner Spirıtualitatsdi- Teıl „Lernwege” beschreibt schlıiefSlich unterschıed-

lıche erntelder tfur Spirıtualıität: das Theologiestudium,daktık alltaglıcher Lebenstormen“ ausgehend VOIN iıner
Verhältnisbestimmung VON Glaube und Spirıtualität dıe dıe Natur, Kırchenfenster, dıe Schule, den Weltjugend-
kommunıkatıonstheoretischen Voraussetzungen eıner Cag 2005, dıe katholische yche. dıe so7z1ıale Ee1It
Spirıtualıtätsdidaktik, dıe VOILl elementaren Lebens- Lateinamerikas und den Relıgionsunterricht. olf Zer-
formen chrıstliıcher Spirıtualität ausgeht. fass nımmt in seinem einleıtenden kE „Gott enken

Im zweıten 'Teıl des Buches stehen ebensformen lernen. Theologiestudium als spirıtuelle Praxıs“ *Ü ber-
chrıstliıcher Spirıtualität im Zentrum Wenn christliıche legungen VO  . Hugo St Vıctor auf. In dessen
Spirıtualität 1mM estaltwerden der (GiO0ttes- un: Chrıistus- IDıdascalıcon stud10 egend1 beschreibt dieser dıe Flemen-
beziehung besteht, fallt dıe rage nach der ernbarkeıt tarstruktur theologıschen ernens als Abfolge tfüunf
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Schritten: lectuo, meditatio, OVatı0, operatıo, contemplatio. Realıstische Theologıe
Dabe1 zeıgt Zerfass, dass ugo VON St Vıctor sıch der Eıne Hinführung Adolf Schlattermonastıschen theologıschen Iradıtiıon verpflichtet fühlt Heıinzpeter Hempelmann, Johannes VOSein theologisches Programm 1st paradıgmatısch für Sp1-
rituelles Lernen, weıl dıe taktısche Abkoppelung der Lüpke, Werner Neuer

Giefßen Brunnen, 2006, 14,95Spirıtualität A4AUS dem wiıissenschaftlıchen Theologiestu-
dıum nıcht kennt, 1elmehr Theologıe VO  3 ıhrem Kern- ISBN 978-3-7655-1384-8
geschäft her interpretiert: den ugang Zu (Giott und den

ZUSAMMENFASSUNGWeg, auf dem uns kommt, ZU erschlıefßen.
ol Schlatter (1 852-1 938) War eıner der prägenden KkOon-Konsequenterweı1se betrachtet Zerfass Seelsorger und
servatıven Theologen In der eıt VOoOr dem /weıten Welt-Charıtasleute, gemeıindlıche Gesprächskreise un: Oku-

menısche Inıtiatıven als Gesprächspartner uUun: Praxısbe- rieg Von seınem grolsen Lebenswerk gıngen zahlreiche

gleıter Rahmen der theologıschen Grundausbildung. Impulse hesonders ın der neutestamentlichen LXegese dUus,
die His heute noch ırken DIie Autoren dieses Bandesıldegar ees-Zur Bonsen zeigt ın ıhrem
en selber | eben und Werk VOTrN\ Schlatter erforscht. SIe„Jage relıg1öser Orıjentierung. Spirıtualität schu-

ıschen Kontext‘  CC dıe Möglıchkeiten un Grenzen des wollen mıt dieser Einführung auch unftfer Jüngeren The-

Angebots spırıtueller Tage um eispie ahmen VO  - ologen das Interesse wecken, siıch mMıt dem Leben, aber
hesonders auch der Theologie, Hermeneutik und desPraxıswochen chulen auf. Angesiıchts der weıtge- übinger ele  en beschäftigen.henden Entkıirchlichung bZzw. Säkularısıerung der Schu-

ler un: chülerinnen kommt olchen spirıtuellen agen SUMMARY
eINE grofße Bedeutung für dıe relıg1öse Sozıialısatıon : ol Schlatter (1 0527 938) Was ONe of the formative CONMN-
mgekehrt stehen S1C allerdings VOT der Schwierigkeıt, servatıve theologians In the time before the Second orl
dass viele Jugendlıche aufgrund mange. er Gruppen- War. Numerous academic trends proceede from his largeerfahrungen und Angst VOT relıg1ösen Zwangen un VOrTr

uhe und Stille sıch Ur schwer uf eın entsprechendes
lıfe’s work especlally In the [CdA of New Jestament exegesIis
IC dIe Sall eing outworked Oday. The authors of his

spırıtuelles Angebot eiınzulassen vermogen. volume Investigate the lıfe and work of CcCnNAhliatter alımıngDer absc  eßende Beıtrag VON on autz. „Spırı- drI’OUSEE the Interesi of VOUNSECT theologians with hıs intro-
tualıtät und interrel1g1Öses Lernen. Miıt Beispielen ZUMM duction his ııte, highlighting the eology, hermeneutics
chrıistlıch-ıslamıschen 1310g 1m Religionsunterricht”“ and ethics of his übinger scholar.
zeıgt dıe Chancen und Gefahren des interrelıg1ösen Dıa-

RESUMElogs reNNDU:  tartıg auf. Fınerseits leuchtet sofort CIn
dass dıe unterschiedlichen spirıtuellen Iradıtiıonen eınen ol CnNliatter ete ’un des theologiens

COoNsServateurs influents dans Ia Deriode QqUI recede 1asınnvollen Weg Kennenlernen der jeweılıgen elı-
g10nen darstellen, andererseıts esteht jedoch das Pro- seconde SUCITEC mondiale. | (euvre ımportante -
blem, WIE verhiındert werden kann, dass aufgrund der plie de longue Carrıere, notammen dans le
Teılnahme spırıtuellen UÜbungen der unterschıied- domaine de ’exegese du Nouveau Testament, de

nombreuses pIstes QquUI SONT ENncecure explorees de [10S$5 Jours.lıchen Relıigionen ZU einem immer starker synkretis-
tischen AT  er indıyıdueller Religiosıität 1n L es auteurs de cCel OUVFasC considerent Ia VvIe et ’ceuvre
Gesellschaft kommt. Vielleicht musste Man dieser de CNliatter VeC DOUF hut d’eveiller ’interet des Jjeunes
Stelle deutliıcher unterscheıiden zwıschen olchen relıg1- theologiens DOUTF theologien de übingue, meflitant

avan theologie, sSOnMN hermeneutique et SOM ethique.Osen brauchen, denen AUC dıe Angehörıigen der
jeweıls anderen elıgıon teilnehmen können und den-
jenıgen, dıe den Gläubigen eıner elıgı10n vorbehalte
leiıben sollten. SONnst kommt unfer der Hand Zu ıner Unter den konservatıven kxegeten des Jahrhunderts

wırd bıs heute keiner oft lobend erwähnt WIEEntwertung und ntlieerung der relıg1ösen UÜbungen Schlatter (1852-1938). IDer grobe übınger GelehrteDDas vorliegende Buch schreıtet den SAaANZCH Horı-
Wa nıcht 1Ur Neutestamentler. Er bearbeitete uch dasONTt der Möglıchkeiten ab, WI1E chrıstlıche Spirıtualität Alte Jlestament, publızıerte Hıstorisches, unterrichtetegele. gelernt und gelebt werden kann Es 1STt deswe- Dogmatık, Eth un Phılosophıe. Es 1St nıcht VEeETWUN-

SCH unverzichtbare Grundlage für alle weıteren ber- derlıch, dass SIC zahlreiche wıssenschaftlıche Monogra-legungen, christlıche Spirıtualität ın Gemeıunde, chule
un:! Unıwversität ZUu dıdaktıisıeren. phıen bıs heute mıt seinem Lebenswerk beschäftigen.

IJIa dıe Pfarrergeneration, dıe VOIN Schlatter und Karl
Peter Zımmerlıng, Leipzig, Deutschland Heım >  g  epragt wurde, heute schon viele Jahre 1m Ruhe-

stand ISt, 1St der Zugang 7 dem vıel zıtlıerten, ber 1ın
der Jüngeren Theologengeneration nıcht mehr oft
gelesenen Wıssenschaftler erschwerrt. Hatte noch dıe
Nachkriegsgeneration der Pfarrer Urc se1ıne Orle-
SUNSCH eiıben: beeinflusst, stehen WIr heute VOT der
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